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 Studium – Was, wie, wo?

 Zugangsvoraussetzungen & Bewerbungsverfahren

 Angebote im Studienwahlprozess  



Datum | Ort

Definition: „Wissenschaftliches Lernen und Forschen an Hochschulen“

Hochschulformen: 

 Universitäten

 Fachhochschulen / Hochschule für angewandte Wissenschaften 

 Kunst- und Musikhochschulen

 Pädagogische und Theologische Hochschulen, Duale Hochschulen / Berufsakademien, Hochschulen für Verwaltung

 öffentlich-rechtliche, kirchliche und private Hochschulen

 insgesamt 388* Hochschulen (staatlich/staatlich anerkannte) in Deutschland

    *Stand 05/2026, Quelle: www.hochschulkompass.de  

      

Studium & Hochschulen I 



angeleitete Lehr- und Lernformen: 

 Vorlesungen

 Übungen

 Seminare

 Praktika

Studium & Hochschulen II

+ Selbststudium

 eigenverantwortliche Erarbeitung von Studieninhalten ohne direkte Anleitung



Merkmale Schule <> Hochschule 

Schule Hochschule

vorgegebene Lerninhalte, viele Lerninhalte werden im 
Unterricht erarbeitet

viele Lerninhalte müssen selbstständig erarbeitet 
werden, Eigenverantwortung und Selbstständigkeit sind 
wichtig

vorgegebener Tagesablauf selbstständige Organisation im Semester

Lernmaterialien werden ausgeteilt eigenständige Recherche und Lernmittelbeschaffung

überschaubare Klassen, Kurse, Stufen und 
Räumlichkeiten oft größere Menschenmengen, mehr Anonymität

Kontinuierliche Leistungsüberprüfung Leistungsüberprüfung am Ende des Semesters



Merkmale Universität <> Fachhochschule

Universität Fachhochschule

Zugang: i. d. Regel Allgemeine Hochschulreife Zugang: mindestens Fachhochschulreife

Einige Studiengänge sind nur an Universitäten 
studierbar (z. B. Lehramt, Jura, Medizin, 
Geisteswissenschaften)

Häufig Studiengänge im sozialen, ingenieur- oder 
wirtschaftswissenschaftlichen Bereich

Eher große Hochschulen, viele Studierende Eher kleine Hochschulen, weniger Studierende

Breites und vielfältiges Studienangebot Kleineres und spezialisiertes Studienangebot 

Relativ freie Stundenplangestaltung Relativ fixer Stundenplan

Eher forschungsorientiert u. wissenschaftlich
eher praxis- und anwendungsorientiert
auf wissenschaftlicher Grundlage



Zugangsvoraussetzungen & 
Bewerbungsverfahren 



Hochschulzugangsberechtigung (HZB)
 Allgemeine Hochschulreife

 jeder Studiengang an jeder Hochschule

 Fachgebundene Hochschulreife
 fachbezogene Studiengänge an Universitäten; alle Studiengänge an Fachhochschulen

 Fachhochschulreife 
 alle Studiengänge an Fachhochschulen       

 wichtig: schulischer UND praktischer Teil

 Berufliche Qualifizierung

 alle Studiengänge an Fachhochschulen und Universitäten in NRW;  besondere Voraussetzungen für 
Direktzugang, ansonsten Zugangsprüfung/ Probestudium
 z.B. Meister / Fachwirte
 mind. zweijährige abgeschlossene Berufsausbildung nach Bundes- und Landesrecht und dreijährigen Berufserfahrung



weitere Zugangsvoraussetzungen
 studiengangsbezogenes Praktikum 

 Eignungsprüfung

 Sprachkenntnisse

 Bewerbungsmappen

   
Frühzeitig bei der jeweiligen Hochschule informieren!!!

 



Hochschulzulassung

Zulassungsfreier Studiengang Zulassungsbeschränkter Studiengang

Es stehen weniger Studienplätze als 
BewerberInnen für die Plätze zur Verfügung. 

Es gibt genügend Studienplätze für die 
erwarteten Studieninteressierten.

Unterscheidung zwischen 

Nach der Bewerbung ist ein Studienplatz 
sicher, vorausgesetzt es wird eine gültige 
Hochschulzugangsberechtigung und ggfs. die 
weiteren Zugangsvoraussetzungen erfüllt 

Ein Studienplatz ist nicht garantiert, da 
es mehr BewerberInnen als Studienplätze 
gibt. 
Auch nach Erhalt einer Studienplatzzusage 
ist diese erst sicher, wenn eine gültige 
Hochschulzugangsberechtigung und ggfs. 
die weiteren Zugangsvoraussetzungen 
erfüllt sind.



Örtlich zulassungsbeschränkte Studiengänge

 2 % Minderjährige

 3 % Zweitstudienbewerber*innen

 5 % außergewöhnliche Härte

 7 % internationale Studien-
bewerber*innen außerhalb der EU

= je mindestens 1 Platz

Vorabquoten        &  Hauptquoten

*vgl. §§ 8, 9, 10, 26, 27 Reformiertes Hochschulzulassungsgesetz (HZG) NRW ab 2021 in den 
Bachelorstudiengängen 

 20 % nach Durchschnittsnote des  
Abiturs 

 80 % Auswahlverfahren der 
Hochschulen
(unterschiedlichen Kriterien u.a. die verpflichtende 

Unterquote)



Kriterien des AdH

Schulnotenunabhängige Kriterien:

 fachspezifische Studieneignungstests

 Gespräch oder andere mündliche Verfahren

 abgeschlossene Berufsausbildung oder 
Berufstätigkeit 

 besondere Vorbildungen, praktische Tätig-
keiten, außerschulische Leistungen oder            
außerschulische Qualifikationen

 Wartezeit von insgesamt maximal sieben 
Semestern

...

Schulnotenbezogene Kriterien:

 Ergebnis der HZB für das gewählte Studium 
(Note/Punkte) = Abi-Durchschnittsnote

 gewichtete Einzelnoten der HZB, die über die 
fachspezifische Eignung Auskunft geben

und

oder



Örtlich zulassungsbeschränkte 
Studiengänge TH OWL

      



Bundesweit 
zulassungsbeschränkte Studiengänge 

Medizin, Pharmazie, Tier- und Zahnmedizin

Das Vergabeverfahren beinhaltet, dass nach Abzug von  
Vorabquoten derzeit die Studienplätze wie folgt vergeben 
werden:   

 30 %  nach der Durchschnittsnote des Abiturs 

 10 % nach einer Eignungsquote 
(Note darf keine Rolle spielen) 

 60 % durch Auswahlkriterien (AdH) der Hochschulen 
(Abiturnote und ein bis zwei weitere Kriterien müssen 
berücksichtigt werden )



Bewerbungsverfahren
zulassungsbeschränkte Studiengänge

Örtliche Zulassungsbeschränkung (Hochschule)
 Bewerbung direkt bei der Hochschule oder über hochschulstart.de

 seit 2018 in NRW über hochschulstart.de 

 internes Vergabeverfahren/ Orts-NC

Bundesweite Zulassungsbeschränkung
 bundesweite Zulassungsbeschränkung/ bundesweiter NC

 Human-, Veterinär- und Zahnmedizin, Pharmazie

 zentrale Vergabe der Studienplätze über hochschulstart.de

Bewerbungsfristen

Wintersemester zum 15. Juli

Ausnahme:
bundesweite Studiengänge »Alt-
Abiturient*innen« zum 31. Mai

Sommersemester zum 15. Januar 



Bewerbungsverfahren
zulassungsfreie Studiengänge
 Kein Vergabeverfahren/ NC

 Bewerbung/ Einschreibung i.d.R. direkt bei der Hochschule 
 teilweise über hochschulstart.de
 Studienplatzzusage sicher, wenn Zugangsvoraussetzungen fristgerecht 

nachgewiesen werden können

 Studienplatzzusage sicher, wenn Zugangsvoraussetzungen fristgerecht nachgewiesen 
werden können

 Bewerbungsfristen variieren
 orientieren sich jedoch i.d.R. an den zulassungsbeschränkten Studiengängen

 Fächerkombinationen beachten – das weitere  Fach hat evtl. eine 
Zulassungsbeschränkung



Studienorientierung 
und Angebote der TH OWL
 



Prozess der Studienwahl 

Studienorientierung ist ein individueller Prozess

Orientieren

InformierenAusprobieren

Entscheiden



Orientieren:
SELBSTANALYSE UND BERUFSVORSTELLUNGEN

 Klärung eigener Ziele, Wünsche und Prioritäten 

 Herausfiltern persönlicher  Interessen und Kompetenzen

 Entwickeln von Berufsvorstellungen 

Angebote der Hochschulen 

→ individuelle Studienberatung

→ Workshops zur Studienorientierung

→ Online-Tools 



Informieren:
RECHERCHE ZU STUDIEN- UND BERUFSFELDERN UND KONKRETEN STUDIENGÄNGEN

 Auflistung interessanter Studienfelder

 Recherche von konkreten Studiengängen und Zugangsvoraussetzungen 

 Einholen von Detailinformationen zu Studiengängen 

 Kennenlernen von Alternativen 

Angebote der Hochschulen 

→ individuelle Studienberatung

→ Hochschulkompass

→ Schul- und Bildungsmessen

→ Hochschulinformationstage

→ Langer Abend der Studienberatung



Ausprobieren:
DER BESUCH VON HOCHSCHULEN UND VORLESUNGEN

 Einen ersten Eindruck verschaffen

 „Realitätscheck“

Angebote der Hochschulen 

→ Offenen Vorlesungen

→ Peer-to-Peer-Angebote

→ Online-Angebote z.B. www.studienorientierung-nrw.de

→ Hochschulpraktika im Rahmen von Schülerpraktika in der Schule 



Entscheiden:
INFORMATIONEN ABWÄGEN UND ENTSCHEIDUNGEN TREFFEN

 Vorstellungen, Informationen  und Erwartungen mit dem präferierten Studiengang 

abgleichen

Angebote der Hochschulen 

→ individuelle Studienberatung

→ Workshops zur Entscheidungsfindung

Die Zentrale Studienberatung nimmt keine Entscheidungen ab.

Angebote sind Hilfe zur Selbsthilfe! 



Hilfreiche Links
Recherche- und Orientierung nach Berufs- und Studienfeldern
BERUFENET 

Erkundungstool der Bundesagentur für Arbeit 
CHECK-U

Hochschul- und Studiengangssuche deutschlandweit 
www.hochschulkompass.de

Angebote der Uni Bi, Uni PB, HS BI und der TH OWL
Taskcard

Datenbank Orientierungsangebote Hochschulen NRW
www.studienorientierung-nrw.de

https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
http://www.hochschulkompass.de/
https://www.taskcards.de/#/board/13b55204-ee37-4f16-bad8-d685b9a7867d/view?token=836c24b3-492a-474a-a35a-838187d53dd3
http://www.studienorientierung-nrw.de/


Noch Fragen….

Tel. 05261-702 2535
studienberatung@th-owl.de

www.th-owl.de/studienberatung



Viel Spaß!
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